Entwicklung der Asylantragsverfahren seit 1953 


Entwicklung der jährlichen Asylantragszahlen seit 2013 


Zeitraum 


Die zehn zugangsstärksten Staatsangehörigkeiten von 
2019 bis 1. Halbjahr2022 (Erstanträge) 


Staatsangehörigkeit 
Afghanistan 
Eritrea 


Georgien 


Iran, Islam. Republik 


Moldau, Republik 
Nigeria 


Somalia 


Elanrigeltit-unereiganägeibsisn  Häntntapenwinss  DFolgeanigensunns 


Angaben in Personen 
Seit 1953 stellten rd. 6,2 Millionen Menschen in Deutschland 
einen Asylantrag, davon 5,3 Millionen seit 1990. Im Jahr 2021 
wurden Asylanträge von insgesamt 190.816 Personen in 
Deutschland verzeichnet. Im Vergleich zum Jahr 2020 mit, 
122.170 Asylanträgen ergibt sich ein Anstieg um 56,2%. 

Im 1. Halbjahr 2022 wurden 84.583 Asylerstanträge gestellt 

Im Jahr 2021 wurden 164.924 Asylsuchende registriert. 


Syrien, Arab. Republik 


Ungeklärt 


Asylerstanträge 
insgesamt 


Prozent-Anteil* 


To häufigste Staatsangeharigkeiten In Relation zu allen Asylerstanträgen 
= Die Rangziffer ist den absoluten Zahlen jeweils vorangestellt. 


Asylerstanträge 2021 


Gesamtzahl: 148.233 Personen 


37,0% Syrien, Arab. Republik 


15,7% Afghanistan 


10,5% Irak 


48% Türkei 
24% Ungeklärt 

25% Georgien 

2,5% Somalia 

21% Eritrea] 

18% Iran, Islam. Republik 


18,0% sonstige 


Asylerstanträge 1. Halbjahr 2022 


Gesamtzahl: 84.583 Personen 
29,0% Syrien, Arab. Resublik 


17,8% Afghanistan 


89% Irak 


7,4% Türkei 


26% Ungeklärt 
2,5% Somalia 


2,3% Iran. Islam. Republik 
20% Eritrea 

1,5% Moldau, Republik 
22,0% sonstige 


‚Asylzugänge in europäischen Staaten in absoluten Zahlen und 
pro 1.000 Einwohner im Jahr 2021 


Aoyaträge im Ja 2021 Asatragstlende pro 1.000 Einwohner 
Anaben m Personen im Janna0a 


4 bisuner 3000 isumeros. 
on sa000 Bi 0 Sbisunter 20 


von2000 ter 100000 on 20 bis une 40 
Bunter 10000 [_ Fer 


Ernie EU-MgId 
von10n00 
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Entscheidungen und Entscheidungsquoten seit 2013 in Jahreszeiträumen (Erst- und Folgeanträge) 


Jahr 


davon davon 
Rechtsstellungals Flüchtling | Gewährung ‚Ablehnungen 
(3 Abs 1AyylGArt.isaCC) von unbegründet / 
darunter subsidiärem. offensichtlich 
Anerkennungen als Schutz verbotes unbegründet) 
Asylberechtigte gem.S4AbsL gem.560 
(Art.16266 Abs50.7 
und Familienasy)) Aufenth6_ 
2013 99 11% 2 
2014 10 258 2285 13% 
2015 [ 2025 07% 
2016 [ 3 2120 03% 
2017 2: 4359 07% 
2018 [ wıR 201 1% 
2019 sa 2192 12% 
2020 E 261% 103 12% 


2021 I: 1225 08% 
1.Hj.2022 121 11% 


= Rechtsgrundlage für Entscheidungen zu Flüchtlingsschutz, subsidiärem Schutz und Abschiebungsverboten, die bis zum 20.11.2013 getroffen wurden, war 
560 Abs, 1,8 60 Abs. 2, 3 oder 75.2 bzw. $ 60 Abs. 5 oder 7 5, 1 AufenthG. Entsprechende Entscheidungen, die seit dem 01.12.2013 getroffen werden, gründen 
auf $ 3 Abs. 1AsylG, $4 Abs. 1AsylG (bis 23.10.2015 AsylVfG) bzw. $ 60 Abs. 5 oder 7 Aufenth@. 


Quoten der einzelnen Entscheidungsarten im 1. Halbjahr 2022 (Gesamtzahl: 110.162 Personen) 


18,9% (20.778) Rechtsstellung ls Flüchting 


25,3% (27.838) subsidiärer Schutz nach $ 4 Abs. 1 AsylG 


83% (10.298) Abschiebungsverbotnach 6 60 Abs.5 0.7 AufenthG 
22.4% (24.688) Ablehnungen 
24,1% (26.558) formell Entscheidungen 


Entwicklung der anhängigen Asylverfahren seit 2013 


Jahr 
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